
Unterhaltungs-Wegweiser.
„Auditorium" - ..gullirr und ihr BoS".
„omum," Auto eiMc-".

.rill, c- „All Ttr"-Altrnwo-c
„Hrrr,u>oi> Park," Vclair Road LiinNch

lvaudruillc. Musil und Tan<.
„Rivrr P>rm Park" Tunlich und

aiiLi-rc Anilisniicnlo.
„Pa Lftorc Park" Tkigiich Conzcrle und

llndrrc eltnllsrmruls.
ToiiVsirr Pcach Tiiaiich ErkuiZionen erTampser „Louise .
<ll,rsaeake Paa, Täglich Erkursioncn per

Tampser „DrcamlNtid".
tklaidorne Tüglich Toure per Tampser

.EiimUrtdne".
Laue Point Tiinlich Toure per Tampser

„Weslinoreland".
Port Deposit und Petierto Erkursiviicper Dainpser „TuSnuedauna''.
„i-auustatirr-Pottosesl" :n. Aiinnst bis b.Cepleiai-er. Suniistntter Pnrl.
Pasebait tu, „Terrapt Park" - .heute Aach

mittu Paittniore een Pili-:-l>urb.
Part-oonzerie.

Tie Park-Conzcrte, weiche am LN. Slugnsl zu
ikndc eben, siiiden 0, nachstehender ilieiheu-
solftc slult^

Von HN bis >N Uhr Abends:
Montag Rlberside-Parl" und „sHederas-Hill-

Park" sabioechsclnd)
Tienslag „Patterson-Paik"
Mittwoch .Truid HiU-Park"
Donnerstag Larroll-Park"
reitag Llitton-Park'
Lamslag .Patterson-Park" und „Lrutb-Hill-

Park" (abwechselnd)
vonzert im „llsion-Par".

Vilir das beute Abend von INS IN Uhr
in dein „Miston Part" slallsiitdende Uoiizcrt ist
boii Pros. Daniel Zeldmann bas solgcnde Pro-
gramm ausgestellt worden:
Marsch „Loronalion" Melier beer
Tttliertnrc ZI Slnarnnli" Gomez
l-cietliv:, „llbiines os Aurinand". ..Pianaueltc
l!gai.,er ..Lopau" Wnidlensei
Lornel-Loio Lea Zlower Poiltt"... .Vollinsott

tMasier Leo MeLonville.)
„Line mnsiiaitiche Dlizzc tiber das Leben

in )>:eii Point" Vendir
..Ungarischer Nhabfod Nr. 6" LiSri
Lavaiine Nass
Medien „Unsere Mädchen nnd ZiingenS", Euit
Marsch „Nelnites Negiment" Hall

Tic Sternenbanner.Feier lBll—ltnz.
am Schlich wird die NapeNc das Lied dom

klrrnenbanner spielen nnd da Publikum ist er-
sucht, das Lied mitzusingen.

Sonne;- nnd Untergang.
Soiineiitillsgmig 6 11. 31 M.
Sonnenuntergang 6 U. 15 M.
Mondnntergong 10 tt. 50 M. Abds.
Fliith 12 U. 12 M. Morgens.
Flnth 11 11. 1(i M. Vorm.

Das Wetter.

Für Maryland nnd den Distrikt
Columbia heute unbestimmt, viel-
leicht Regen am Abend: mässtge süd
liche Winde.

Ter höchste Thernioineterstand be-
trug 75 Grad von 1 bis 0 Uhr Nach
mittags und der niedrigste (!(! Grad
nni 0 Uhr Morgens.

Die grösste Schnelligkeit des Win-
des war!> Meilen vom Südosten.

Ter Feuchtigkeitsgehalt der Luft
war 85 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 8l Prozent um 8 Uhr Abends.

In den übrigen Wetter Beobach-
tungs-Stationen des Landes war die
höchste Temperatur wie folgt: Atlan-
tic City 70, Bismarck 00, Boston 70,

Bussalo 70, Charleslon 00, Chicago
Cleveland 71, Denver 70,Detroit

70, Tuluth 00. Eastport 01, Galve-
ston 80, Green Bay 62, Hatteras 81,

Havre 82, Helena 81, Jacksvnvillc 01,

Kansas City 00, Knorville Bk, Mar-
yuette 88, Louisville 88, Memphis
81. Montgomery 00, Montreal 08,

Nantucket 08, Ne>v Orleans 88, New-
Pork 71. Oklahoma 81, Pittsburgh
82. Philadelphia 78, Portland, Me.,
00, Portland, Ore., 71, Quebec 01,
Raleigh 70, Salt Lake City 82, Sau
Franzisco 58, St. Louis 80, Scran-
ton 70, Shreveport !>O, Spokane 88,
Syracuse 70, Tampa!)2, Washington
70, Winnipeg 00.

Treten um I. September ihr
Amt a.

Die vom Gouverneur ernannte
Commission für die Maryländcr In
dnstrie Unfall-Behörde, bestehend aus
de HH. John.B. Hanna, Chas. D.
Waggaman und James Higgins,
wird am 1. September ihre Amts-
pflichten übernehme und zuerst ei-
nen Sekretär erwählen. DaS Sa-
lair des Präsidenten der Commission
ist von der Gesetzgebung aus HlOOOO
und der anderen Coniinissäre auf
P5OOO festgesetzt. Der Sekretär er-
hält ebenfalls P3OOO. Da nach der

Staats Constitution kein Beamter
des Staates Maryland mehr erhal-
ten darf als P3OOO pro Jahr, hat die
Gesetzgebung verfügt, das; die feh-
lende Lumme von den Steuerzahlern
der Stadt Baltimore bezahlt werde
soll. Stadt Prokurator Field hat je-

doch dagegen Einspruch erhoben und
der Fall liegt jetzt in den Gerichten.
Hr. Fields hasst, das; die Gerichte die
Steuerzahler der Stadt von der Last
befreien. Wenn das der Fall ist, er
halten die Coininisjäre mir P3OOO
Pro Jahr. Das Bureau der Com-
mission wird in Baltimore eingerich
tel werden.

Cni'.nsinltrr Volksfest.
Cnnnstistter-Pnrk.

Grösst Attraktion, Friichtsnulr,
Schnmbrndvrf, grosser Crndtrfrstznn,
schwäbische Tracht, Festansfiihriing,
lebende Bildcr. A>ig2B Leptli)

Stellen für County-Demokraten.
Ans Vorschlag des Bnndessena

tors Lee sind die folgenden Demo-
kraten vom Schntzamtssekretär Mc-
Adoo als Einkommensteuer Agenten
für Maryland ernannt worden: H.
W. Browning von Garrett County,

Chas. I. Anders von Washington
County und Geo. T. Murray von
Anne Arundel-Couisty. Das Salair
der Ernannten beträgt PIOOO pro
Jahr.

Nadicak Cure Bruchbänder.
I. H. Mcrgehcnn L Co-,

525 N.-Cntaw-Ttr., Baltimore, Md.
(AIigI6,3Mt,TLS)

Munizipale Nachrichten.
Stadt - Prokurator Fixld gibt Gut-

achten über die Nivellirung von
Trottoirs ab. Loch Raven-

Tamm wird nnninehr unverzüg-

lich geschlossen nnd dann in Benu-
tzung genommen werden.

Stadt - Prokurator S. S. Field
gab gestern ein Gutachten ab, nach
welchem sich die Stiaßendnichbriichs-
Commission bei der Nivellirung der
Trottvirs im Annex richten wird.
Ter Stadt - Prokurator sagt, das; es-
den Eoininissäre unter den Bestim-
mungen des Gesetzes- von 1010 ver-
boten ist, Geld für die Nivellirnng,
Pslaslernng und Verbesserung von
Trottoirs auszugeben: er fügt aber
hinzu:

„Dies macht es- jedoch nicht un-
möglich für Sie, daß Sie die Nivcl-
iiinng von Trottoirs gleichzeitig mit
der Nivellirnng des StraßcnbettcS
vornehmen lassen. Bei einem Durch-
brlich, oder wenn aufgefüllt werden
muß, ist es vollständig am Platze,
daß Sie die Nivellirung des Trot-
toirs mit der Straße vornehmen."

Die Straßeiidillchbrnchs - Commis-
sion hatte um das Gntachtcn ersucht,
weil über die Frage, ob die Stadt
oder die Besitzer des angrenzenden
Eigenthums für die Nivellirnng der
Trottoirs an der ReisterStown-Road
sorgen sollten, eine Eontroversc ent-
standen war.

Hr. Job L. Sanford. der stellver-
tretende Vorsitzer der Straßendnich
bi'uchs - Commission, sagte, es sei die
Regel, daß die Nivellirnng von Trot-
tvirs nicht ans Kosten öffentlicher
Fonds vorgenommen werde. Er füg-
te hinzu, daß er nach dem nun vor-
liegenden Gutachten noch nicht sogen
könne, was die Commission bezüglich
der Trottoirs an der Reisterstown-
Road beschließen werde. Hr. San-
ford sagte, daß die Commission seil
der Bekanntmachung der Controvcrse
über die Trottoirs an der RcisterS-
town Noad zahlreiche Okcsnchc von
Okriindeigentlmmsvejitzcrn im Annex
erhalten habe, in welchen verlangt
werde, das; die Stadt die Nivellirnng
von Trottoirs vornehme. In alle
Fällen, i welchen aber die Nivelli-
riliig der Trottoirs nicht direkt mit
der Nivellirung der Straße zusam-
menhänge, könne dem Perlangen

nicht entsprochen werden.
Loch Raven - Tamm wird

sofort gcschlvsse n.
Im Einklang mit den Jnstrnktiv-

ncn des- Mayors, den neuen Loch
Raven - Damm so rasch wie möglich
fertigzustellen, kündigte Wasser - In-
genieur Eleniinitt gestern an, daß er

Schritte zur sofortige Schließung
der 25 Fuß breiten Oeffniing im
neuen Damme ohne Rücksicht auf
eventuelle Prozesse ergreifen werde.
Er begann gestern mit dem Entwurf
der Spezifikationen für diese Arbeit
und-wird dieselben am nächsten Mitt-
woch der Contrakt - Behörde zur Be-
stätigung unterbreiten.

Das Wasser - Departement hatte
Schwierigkeiten mit den Okiiindeigen-

thüinern in der Nachbarschaft de
nenen Dammes befürchtet und war

deshalb mit der Beendigung des
Danimcs- langsam zu Werke gegan-
gen. Mayor Preston sagte jedoch am
letzte Mittwoch de! Wasser - Inge-
nieur, daß er die Beendigung des
Dammes so rasch wie möglich erwar-
te, selbst wenn dadurch ein Prozeß ge-
gen die Stadt anhänhig gemacht
werden sollte. 4

Ter Damm hätte schon vor'mehre
ren Mvnaten vollendet werden kön-
nen, es ivnrde aber eine Oefsnnng ge-
lassen, damit nicht Grundstücke über-

schwemmt werden sollten, welche die
Stadt bis jetzt noch nicht erworben
hat.
NiinintanStr a n d - P a r a d e

T h e i l.
Vom Stadtrathsmitglied Dr. Geo.

Heller traf gestern im Rathhanse anS
Atlantic City die Nachricht ein, daß
er an der am Samstag Nachmittag
in der Seestadt als Rellameführer
siir die Steiiienhannelfeier stattfin-
denden Strandparade Theil nehmen
werde.
Str a ß e reinig il n g s> - De-

port e i ent fürSt er n en-
hannersei er gerüstet.

Straßenreinignngs - Eonimissär
Larkins hat seinen Plan für das
Reinhalten der Straßen während der
Sternenhanner - Woche gelegt und

zwar so, das; dieses nicht leichte lln
ternehmen dnrchgefiihit werden kann,

ohne das; er eine spezielle Verwilli-
glliig nöthig haben wird, trotzdem er
während der Woche >OO Extra-Leute
für die Bedienung der Handkarren
anstellen wird. Tie letzteren werden
speziell bei den Bahnhöfen, den gro-

ßen Hotels nd den Werften aufge-

stellt werden. Dem Stiaßenreini-
giings-Eonimissär stehen jetzt 10
Waschmaschinen zur Bersngnng, mäh-
rend er während der demokratischen
National Convention nur,l2 hatte.
Diese Maschinen werden täglich 10
Srirnden im Betrieb sein. Ferner
werden 12 Sprengwagen ans den

Strasien im mittleren Stadttheil,
ans dem Key Highway, an der Light-
Strasie und ans dem Fallsway im
Betrieb sein, damit der Staub gelegt
wird. Sämmtliche Markthallen wer-
den jeden Abend nach ll Uhr gewa-
schen werden. Vor und ach den ver-
schiedenen Paraden werden die Stra-
ssen einer speziellen Reinigung unter-
zogen und bespritzt werden.

Wie Herr Larkins erklärte, hofft
das Strasienreinigiliigs - Dcpnrlc-
ment auch darauf, bei der municipa-
len Parade am 10. September durch
sein Auftreten Ehre einlegen zu ton-
nen, ohne das; die Arbeiten des De-
partements beeinträchtigt werden.
Julia Marlowe nimmt an

der Feier Theil.
Julia Marlowe Sothcrn, die be-

rühmte Schauspielerin, hat den
Mayor benachrichtigt, das; sie an der
Sternenbanner - Feier theilnehmen
wird. Cs wurden denigeniäs; Arran-
gements getroffen, das; sie während
der Enthüllnngsseierlichkeit im Fort
McHenry das Stcrnenbannerlied ci-
tirt. /

Sheriff „Dom" McNnlty erhält
Conknrrenz. John David O'Brieii,
Mitglied der Philadelphia Operetten-
Gesellschaft, hat dem Sternenbanner-
Cvinite seine Dienste wahrend der
Steinenbannerfeicr zur Verfügung
gestellt. Er soll im Besitz einer au-
siergewöhnlich melodischen und zu-
gleich starken Stimme sein.

No Brigade General Peter C.
Haines, von der Bniidcsarniee, kam
die Nachricht, das; sich derselbe an der
Feier betheilige wird.

Gedankenleser beim
M a y o r.

Mayor Preston hatte gestern in sei-
nem Bureau im RathhauS den Be-

such von zwei Gedankenlesern N.
R. Frescott und H. S. Fraser wel-

che in einem hiesigen Theater auftre-
ten und welche ihm, Präsident Hu-
bert vom zweiten Stadtrathszwcig
und Herr Max Ways einige Beweise
ihrer Kunst gaben. Mayor Preston
crlanble sich den Witz, das; diese bei-
den Männer in einein Politischen
Hanptynartier sehr gefährlich werden
könnten.
Belohnung für Jnsektcn-

t ö d t e r.
Um die in großen Massen aliftre

lenden Insekten zu bekämpfen, hat
sich das städtische Förster - Departe-
ment entschlossen, den Kindern, wel-
che Willens sind, die Eier von Tnssock-
Motten zu sammeln, für jedes Quart
5 Eents zu bezahlen. Tie Ablieferung
mns; im Rathhans zwischen 10 und
12 Uhr Vormittags erfolgen. Tie
Eier sind hauptsächlich ans den Zwei-
gen der Nord-Carolina Pappeln und
der Silber-Pappeln zu finden.
Her r n K rcnd er' sElt er n i n

Deutschland.
Herr Charles Kreuder, jr., der frü

Here Hülss-Sekretär dcS Mayors und
jetziger Assessor des Steuer Appella
tionsgerichts, erhielt gestern einen

Brief von seinen Eltern, Herrn und
Fra Charles Kreuder von Nr. 723,
Wesi-Franklin-Stras;e. welche seit
nichreren Wochen in Deutschland vei-
len. Ter Brief wurde am 7. Anglist
geschrieben nnd war unterwegs von
einem Regieriings - Censor geössnet
worden. Herr und Frau Kreuder
schrieben, das; sie bei Verwandten gut
aufgehoben seien, das; ihnen aber die
Abreise während der Tauer der Mo-
bilmachung nicht möglich sein werde.
Sie fügten Hinz, das; sie die Heim-
reise antreten würden, sobald ihnen
hierzu Gelegenheit geboten werde.

11. Cnnustnllcr Volksfest,

Cnnnstattrr Pärk,
Monliig, 31. Aug., 1., 2., 3. Scpt.

Große Attraktionen.
(Ang2B—3o)

Eine lcbrnsmiidk Frau gerettet.

Die 12 Jahre alte Frau Francis
Mell von Nr. 1530, McElderry-

Straße, wurde gestern Morgen be-

wusstlos in ihrem mit Gas gefüllten

Schlafzimmer aufgefunden. Sie wur-
de nach dem St. Joseph's Hospital"
gebracht, Ivo der Pnlnwtor schon ans
ihre Ankunft wartete. Sie erlangte

nach wenigen Minuten die Besinnung
nieder und befindet sich jetzt außer
Lebensgefahr. Tie Frau ist seit län-
gerer Zeit schwer krank, was sie je-

denfalls dazu getrieben hat, de Ollis-

Hahn zu öffnen.
Sonntagoschnl-Assvciation.

Die 50. JahreS-Eviiventivn der
„Marylüiider Svnntagsschul - Asso-
ciation" findet nni 23., 21. und 25.
September in der lutherischen Tri-
nity Kirche in Hagerstown statt. Hr.
Chas. W. Dorsey, der Präsident,
wird seinen Jahresbericht verlesen.
Verschiedene hervorragende Redner
nehmen an den VerhandlniigenTheil.
Am Abend des zweiten Tages findet
eine Parade der organisirten Bibel-
klassen des Staates statt. Tic Eröff-
nungsrede wird Hr. W. C. Pcarce
balten. Jede iveitere Auskunft er-

theilt der Sekretär B. W. Kindlcy,

Nr. 907, Fidelity Building. Balti-
more.

Solle heimkehren.
Amerikaner in Eniopa sind Non der

Negier!; angeiviesen worden,

sofort noch Amerika zilrückzukoh-
rcn. Viele Baltiniorer noch
jenseits. Vier Dampfer heute
in New-Uork fällig.

Tie Nochricht Non Wojhington, dos;
Sekretär Bryan olle in Europa ivei-
lenden Amerikaner Hot onssordern
lossen, fo fchncll wie möglich noch
Amerika zurückzukehren, Not iveitere
Besorgnis; nni das- Schirksol nieler in
den verschiedenen Ländern Enropa'S
weilender Anierikaner nerursocht.
Heute treffen in New - ?)ork die
Tainpfer „Adriatic," „Olyinpic" und
„St. Paul" No Liverpool ein und
morgen der itolienische Tompfer
„Son Giovonni" von Neapel. Ter

Letztere Hot von der italienischen Re-
gierung den Befehl erhalten, vorläu-
fig in New - Pork liegen zu bleiben.
Viele Amerikaner und auch Baltimo-
rer befinden sich in Bern und ande-
ren Orten in der Schweiz. Nach den
Nachrichten aus Paris und London
sind dort die LebcnSinittelpreisc so
gestiegen, das; die Fremden gern je-
den Augenblick reisen möchten, wenn
sic (Gelegenheit dazu bekommen könn-
ten.

Wie das Staats - Departement in
Washington gestern Abend mittheil-
te, befinden sich die folgenden Ame-
rikaner in Sicherheit: von

New - syork Familie Mischener,
Frau Hummel, Dresden: Fron Ver-
nard Lcvitow, Ehristiania.

Chicago Frau Förster, Tres-
den.

Onincy, Jll. Florence Palbach,
Lippstadt, kehrt nach den Vcr. Staa-
ten am 19. September zurück.

Detroit Fra H. Gear n. Toch-
ter, Baden-Baden.

Aellow Springs, Ohio Guy
Huinphreh, Frau und Töchter, Lon-
don.

Oberst, Ohio Frau E. F.Mays
und Tochter, Dresden.

Ferner folgende Amerikaner, deren
hiesige Adressen nicht angegeben wur-
den:

Bordeaux Fred. (5. Brown.
Stockholm Frau (George Lilly

und Tochter, Frau Louise Richards,
Frau Magni S. Mcxco und Hans L.
Hagge.

Berlin John W. Nortons-, Frau
Fredericke Von Brcdow, Manuel und
Joagiiiin Eabrera, Fred. M. Cohen
und Emma Jcrgens.

Madrid Torothy Sittenhuni.
(Rothenburg Frau Sevcrson.
London Frl. Langhorne.
Edspacra Jda Brandt und Toc-

hter.
Köln Frl. Jennie Mason.
Rom Frau A. B. Eopen.

Vacha Henry Homer und Frau.
Radebnl Charles Jang und

Frau.
Prag Torothy S. Bubenc und

Frau Camilla Adamcova.
Solingen Hannah und Win.

Helfer.
Wirthen Frau F. C. Brandt

und Kinder.
Ninios Jean Jean Familie.
Tours Fra Anna Fisher.
Venedig Ed. Ulrich, nach Rom

abgereist: Frau John B. Sherwood.
St. Petersburg Frl. Olga M.

Lcps.
trennn Diana Nash, nach Eng-

land abgcsahren; Frau Mitchell und
MrNeils, heute nach New-Pock in
See gegangen.

Calais Manchester, abgereist.
Neapel ---W. L. Millon, weiterge-

reist.
Paris Helen Elizabeth Scott.

Frankfurt Enmiersons, Sny-
ders und Talmadgcs, nach Holland
abgereist.

Finine August Kirstein.
Beyreuth John Müller, Sohn

nnd Tochter.
Nördlingcn - Familie Wal;.
Türrwangen Leina Strobel.
Hr. Charles Brünning und Frau

und Tochter sind von Antwerpen nach
Baltimore geflohen, Hr. Brunning,
welcher ein geborener Teutscher ist,
hatte viele Jahre lang ei (Geschäft
in Antwerpen und' erklärte, das; er

sein Leben nur der Thatsache zu ver-
danken hatte, das; er seine amerikani-
schen Bürgerpapiere hatte. Er erklär-
te, das; ei- gesehen habe, wie Baron v.
Vary, einer der grössten deutschen Ge-
schästslente in Antwerpen, kaltblütig

erschossen wurde, weil er die Stadt
nicht sofort verlassen hatte. Hr. Brün
ning glaubt nicht, das; die Festung
lange gegen die Teutschen gehalten
werde kann. Tie Hälfte der Ge-
schäftsleute waren Teutsche.
Militärpflichtige ans dem

„M a i ".

„Ich bin froh, wieder in den Ver-
einigten Staaten zu sein", sagte Herr
Heinrich Machann von Nr. 1704,
Hanover Straße. welcher in den
„American Mirror Works" bcschäf
tigt ist, nnd welcher am letzteil Man
tag mit anderen Baltimorern an
Bord des holländischen Tampfers
„Noordam" von Europa zurückkehrte.

„Allerdings," fuhr Herr Machann
fort, „gab es vor etlichen Wochen eine
Zeit, zu der ich cs vorgezogmi haben
würde, mich wieder in den bunten
Rock stecken z lassen, anstatt an Bord
des Norddeutschen Lloyddanipsers
„Main" einem ungewissen Schicksal
entgegenzugehen."

Ueber seine Erlebnisse ans seiner
Tentschlandreise und speziell der

Heimreise sagte Herr Machann Fol-
gendes:

„Nach einem Besuch bei meinen
drei Brüdern in Spandan trat ich
am 30. Juli die Heimreise an Bord
des „Main" an. Wie ja bereits- be-
kannt ist, erhielt der Kapitän des
Dampfers zwei Tage nach der Ans-
fahrt, wegen des Aus-bruchs des
Krieges, den Befehl zur Rückkehr.
Er versuchte, Antwerpen anzulaufen,
da dies aber nicht möglich war, fuhr
er nach der holländischen .Küste und
ging bei Blissingen vor Anker. Am

nächsten Tage erschien der deutsche
Konsul von Rotterdam an Bord imd
holte die sämmtlichen Militärpflichti-
gen der Besatzung des Dampfers
130 an der Zahl ab.

Am darauffolgenden Tage kehrte
er wieder an Bord zurück und lies; be-
kannt machen, daß sich alle militär-
pflichtige Deutschen bis zmn Land
stnrm zweiten Aufgebots- mit oder
ohne Urlaub bei ihm zu melden hät
ten. Diesem Verlangen kamen etwa
38 Mann nach, etliche erst, nachdem
sie darauf aufmerksam gemacht wor-
den waren, daß sic als sahnenslsichtig

betrachtet würden nd Deutschland
nie wieder betrete dürsten, wenn bei
der Ankunft des Tampfers in New

Bork in Erfahrung gebracht werde,

daß sie inikitärpskichtig seien. Diese
38 Mann wurden ebenfalls durch de

Eonsul an Land gebracht. Während
ihre Namen notirt nnd ihre Papiere
durchgesehen wurden, stellte ich mich
aus Neugierde neben dieselben. Ob-
wohl ich gedienter Soldat bin, hielt
ich mich nicht für verpflichtet, mich zu
melden, da ich amerikanischer Bürger
bin. Plötzlich trat der Eonsul ans
mich z und verlangte meine Papiere

zu sehen. Ich legte ihm meine ame-
rikanischen Bürgerpapiere zusammen
mit meinem Reisepaß vor, woraus er
mir dieselben mit den Worten zurück-
gab: „Sie sind Bürger der Vereinig-
te Staaten, ich habe mit Ihnen
nichts zu thu."

„Ich entfernte mich darauf, um
jedoch nach etwa einer Stunde wieder
zu dem Konsul zurückzukehren, da ich
mir überlegt hatte, daß eS für mich
wohl besser sein würde, wieder an
Land zurückzukehren, als möglicher

Weise mit dem Dampfer auf den
Meeresgrund zu gehen. Da ich be-
reits 44 Jahre alt bi und dem

Landsturm zweiten Aufgebots ange-
höre, würde ich ja doch wohl nur für

Kascrnendienst benutzt worden sein.
Ich stellte nun au den Konsul das
Ersuchen,' mich mit zu nehmen, da
ich früher gedient habe. Aber anstatt
meinem Wunsche zu entsprechen, er-
klärte mir der .Konsul, daß er kein
Recht habe, mich als Amerikaner mit
an Land zu nehme, da er seine strik-
ten Befehle zu befolgen habe. Ich
blieb also.an Bord, bis ich mit den
anderen Passagieren an Bord eines
Exkursionsdampfers nach Rotter-
dam gebracht wurde. Dort bestiegen
wir drei Tage später den Dampfer
„Noordam," der uns sicher nach den
amerikanischenGestaoeii brachte, nach-
dem er durch britische Offiziere einer
genauen Untersuchung unterzogen
und dann durch zwei britischeKriegS-
schiffe durch den Kanal geleitet wor-
den war."

Herr Machann diente seine ersten
zwei Jahre bci'in 111. Infanterie-
Regiment zu Grandenz an der rns-
fischen Grenze und das dritte Jahr
bei'ni selben Regiment in Straß
bürg, Wcstprcußcn.

Wa s Hr. A inend erlebt e.

Herr Franz Amend, der an der
Ecke von Highland- und (Lastern Ave.
wohnt, erzählte gestern seine Erleb-
nisse nd Strapazen, die er infolge
des Ausbruchs des Krieges ans den,
„Main" init'.ilniacheii hatte. Diesel-
ben weichen nicht viel von den üb-
lichen Angaben ab, doch hat Herr
Anieiid verschiedene andere interes-
sante Sachen gesehen. Er verlies;
Baltimore am 8. Juni ans dem
Nordd. Llond - Tampser „Königin
Lonise". 'Nach seiner Ankunft in
Bremen besuchte er seine Eltern nnd
Brüder, die in der Näbe von Würz
bürg wohnen. Die 100. Jahr-Feicr
des- Königreichs Bayern, die mit viel
Prunk begangen wurde, gcrieth zu
einem Plötzlichen Abschluß, nachdem
der österreichische Thronfolger ermor-
det worden war. Als der Krieg ge-
gen Rußland erklärt wurde, machte
sich Herr Amend auf den Heimweg
und fuhr nach Bremen. Jli jeder
Stadt wurde mit großen! Enthusias-
mus inobilijirt und überall horte man
„Die Wacht am Rhein". Drei seiner
Brüder, von denen einer 23, der an-
dere 25 und der dritte 30 Jabre alt
isi, erhielten Stellungsbefehle.

Tic 12-tägige Gcsaugcnschast auf
dem Dampfer „Main" im Hasen von

Milmijt'zun Mskjmlil sin ni'l mim-

lli'tl'HMiilt'n null lwltili'ilN'ni),'Millml'u
null Mmst'nmm,ll'sntsl'Nt'n ArIMMkm
kMltschen nnd östt'rrl'ichisch-nnlinrischl'tt

nmdl'n mm sn'nMnnchlnjtm
LEt'kllM'N des MlMnnMt'N Mi,M-
lu'ri'ins ijl'smnilU'll, und Mi'n ZMttnmch
im "Lnrri'sjwndi'nli'n" dninlm iiinllnt.
(SluülS-)

Vlissingen beschreibt Herr Nineiid als
eine seiner schlimmsten Erfahrungen.
Umgeben von holländischen Kriegs-

schiffen aller Art, schwebten die Pas
sagicre in steter Angst, daß eventuell;
eine englische Flotte einen Angriff

nntcriiehinen und den „Main" zum
Sinken bringen würde. Rührend
war der Abschied der 125 Mann Be-
satzung, die das Schiss verließen,
nachdem der alte Eapt. Jantzen die-
selben um sich versammelt hatte nnd
eine Ansprache an sie hielt, daß Je-
dem das Auge feucht wurde. Tie
ganze Besatzung des „Main" besieht
nur noch anS 40 Mann. Nachdem die
Passagiere, ungefähr 000 an der
stahl, ans einen, Küstendanipser nach
Rotterdam transpvrtirt worden wa-
ren, wurde die Fracht des „Alain"
so erleichtert, das; es möglich ivnrde,
das Schiss in einen holländischen Ka
nal in der Nähe von Vlissingen zu
ziehen, wo dasselbe liegen bleiben
wird, bis der Krieg beendet ist.

Von Rotterdam wurden die Passa-
giere mit dem Tampser „Nvrdam"
iveiterbefürdert. Hr. Anicnd musste
sich mit einem Strvhsack im Zwischen-
deck begnüge. Die Mahlzeiten wa-
ren allerdings nicht die gewöhnlichen
Zwischendecks - Portionen, was am
Besten von Russen nnd Polen be-
zeugt werden kann. Diese erlebten
die besten Tage ans dem Schisse, die
sie je in ihrem Leben genossen hatten.
Als die „Nordam" den Kanal Passi-
ren wollte, wurde sie durch englische
Kriegsschiffe aufgehalten. Ter Dam-
pfer musste umkehren und seine Fahrt
z urch die Nordsee um Schottland nd
Irland herum fortsetzen. Alle waren
froh, als das Schiss glücklich im Ha-
fen von New-Aork anlangte.

'

Auch Fra Elizabeth Telljohan von
Nr. 340, Bonldinstraße, kehrte ans
der „Nordam" zurück, die dieselben
Aufregungen wie Hr. Arend mitma-
chen infste. Als sie sich in Bremen
ans dem „Main" einschiffte, hatte sie
die seltene Gelegenheit, eine Brigade
Infanterie durch Bremen inarschiren
zu sehen. Sie sagte, dasp dies bezau-
bernd auf sie gewirkt habe und daß
sie diesen Eindruck niemals vergessen
werde.

Engl ä n der dnrchs n ch e n
nentraleT a in P f e r.

Nach einem hier bei der üalieni-
schen Linie in New-Aork, ans Neapel
eingeti'vfsenen Kahelgrainin ist der
am 11. Anglist von Nem-Pork abge-
fahrene Dampfer „Ancona" am 23.
d. M. dort eingeti'osfen. Das Kabel-
gianim meldet ferner, das; der Tarn
Pfer in Gibraltar von den britischen
Behörden festgehalten ivnrde. bis 20
Teutsche und ein Oesterreicher, alles-
Passagiere erster Klasse, als- Kriegs-
gefangene herunter genommen iva

ren. Unter den deutschen Passagie-
ren erster Klasse, welche von New-
Nork ans der „Ancona" abgefahren
sind, befanden sich Okras Werner von
Bei'nslorff, Reserve-Leutnant des 10.
lllancn-Regiinents, Baron Kurt von
Lerüner, Attache bei der deuljchen

Botschaft in Washington, Baron von
Meyer, zwei Mitglieder des deutsche
Tennis-Teams und mehrere deutsche
Adlige, welche in Amerika ans Reisen
geweilt hatten. Das Kahelgrainin
giebt weder die Namen der in Kriegs-
gefangenschaft Abgeführten an, och
meldet cs, ob einer der Vorgenannten

sich darunter befindet. Okras Vern-

storsf ist mit dem deutschen Botschaf-
ter in Washington nicht verwandt,
sondern entstammt einem anderen
stweige der gräflich Bernsivrsf'schen
Familie.

11. CliillistnUer Volksfest.
Cniiiisliittcr-Pnrk.

-Frederict-Ave. und Loiigwovd-Ttr.

Frrdrrick-Avcniie d Wilkcns-Ave.
Cnrs direkt zm Cingnng. Gegen-
über Moiilit Olivet Frirdhof.

(Ag2B Sept3)

In Frankreich gestorben.

Frau Maria Groß Hvrwitz, die
nach dem Tode ihres Gatten vor 30

Jahren viele Millionen erbte, ist in
der Villa Castleman in Dinard,
Frankreich, gestorben. Frau Hvrwitz
zog mit ihren beiden Töchtern vor
zwei Jahren ganz nach Frankreich.

Tic Beamten des Departements
Mnrvland der „Großen Armee der
Republik" reisen heute Vormittag
vom Union-Bahnhof" nach Detroit
ab, wo das nationale Feldlager ab-
healtcn werden sott.

Der Briindstiftiiiitz lstschnldisst-
Fran eines wohlhabenden Fari^

von Earroll - County vom Z

erinarschall und Detektiv >o^

verhaftet. Soll ein Farnsiu^
in Brand gesstMOHstbeü.
angeblich geständig.

Unter der Anschiildignng, angebt
ihr Wohnhaus in Brand gesteckt A
haben, ivnrde gestern Fra 2c>ra>
H. Hartsock, die Frau des Josephs
Hartsock, eines wohlbabenbc
mers in der Nähe von Union
ge, Earroll - Eonnty, Md., durch
Fencrinarschall Myers nnd den
tektiv Kratz verhaftet nnd nach
Gefängnis; von Union Bridge

bracht. Wie vom Fenerinarschall
gegeben wurde, hat die Frn "!!'

letzten Dienstag eine Schaufel
hender Kohle nach einer
getragen und dort unter einen H""'
fen Abfälle geworfen.

Am letzten Dienstag kam Hr-
'

sock mit einer Anzahl seiner
vom Felde, nni das Mittagsbrod <.'>'

znnelmien. Er vermeinte Ranch -
rieche und machte seine Frau ;

rauf aufmerksam: diese soll ihm <
doch erwidert haben, daß der GeruO
vom Koche der Mahlzeit
Damit gab er sich zufrieden, und
dem Diner begab er sich mit
Leuten nach der Arbeit zurück.

Nicht lange daraus bemcrtte ?im'
der Arbeiter, wie die Flammen m>

-dem Giebel des Hauses schlugen, m 1
Anstrengungen,' das Hans zu rettG'
blieben erfolglos-, es- brannte bis M
den Grund nieder.
'Ta das Hans gut versichert

nnd Hr. Hartsock erst kürzlich
neues Wohnhaus hatte bauen lasst"'
welches zum Einzug bereit
schöpfte die Versichernngs-Geseli schal ,
Verdacht nnd verlangte eine IlmO'
siichnng vom Staats - Fcuermas'
schall. Letzterer begab sich darauf
Detektiv Kratz an Ort und Stelle um
erlangte angeblich nach länger'"
Kreuzverhör ei volles Geständuw
von Frau Hartsock. T H

Zur ewigen Ruhe.
Tie Beerdigung deS am letzte"

Montag ans dem Leben geschiedene"
Herrn Edward Knopf fand
Nachmittag nni 2 Uhr von
Wohnung, Nr. 312, Süd-PnlaSkisi"''
aus unter großer Betheiligung sta^'
Nach einer ergreifenden Tranerseiee-
bei welcher Pastor Künzler von ,
Johannes-Kirche eine allen Anwest"'
den zu Herzen gehende Abschiedsred
hielt, erfolgte die Beisetzung ans d>'"
„London Park-Friedhofe". Hs
Knopf war 07 Jahre alt und in

'

Preußen geboren worden. Vor
mehr 11 Jahren kam er nach dc

Vereinigten Staaten. Neben
Wittive, Frau Angnsta
Sadowsky, hinterläßt er zwei Töak
ter, Frau Emma L"ldanec nnd Fn"'
Lillian Strmnsky, nnd sechs
linder. Er war ein Mitglied dc-

„Germania -Conclavs Nr. 202" va>"
„Verb.-Orden der Heptasophen", ;
„PylhiaS-Ritter" und der „Loge j
l! 7". Mitglieder des „GerniaM"
Eonclav" erwiesen ihm die U'tzll
Ehre nnd trugen seine Bahre.
waren dies die Herren: Julius -
Wähler, 01l H. Lnckhardt. A. :
er und OlcoV RMibtllj solvie
Ritter des Pythias-Ordens.

Schleppdampfer „Möhler" grsiinkc''
Ans dem Schleppdampfer „Allst';

Möhler," der an dem Ehase'schen P""
am Fuße der Eckkolinestraße
brach gestern Ä/östgeii
Die Flammen konnten von der
envehr, dem Fcnerboot „Delnge"
Angestellten des stollkntters „Oll>tt>'
rie" nicht schnell genug nterdriw
werde, und der Schlepper ver'

schwand im Wasser, nachdem er nE'
fähr eine Stunde gebrannt halst
Verschiedene Schiffe auf beide 20
ten des Piers und der Pier sellsit u'v'
reu in Olefahr. Ans dem Schleppt
fand eine Explosion statt, wobei v<P
schiedene brennende Holzslücke

! das Dach der „Federal Electric E'v-
! sielen und dasselbe in Brand setzte"'

stwei Nachtmächler erstickten
men. Ter Schlepper, der 70 F'"'
lang ist, gehört Hrn. Bivian Pt>'
lips. Das Schiff ivnrde vor 3 J"t>'
reu gebaut und repräsentirt ei""
Werth von H30,000. Aus dem Schlei,
per war Niemand anwesend, als
Feuer ansbrach.
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